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Themen dieser Ausgabe:Themen dieser Ausgabe:

1. Die neue Schulzeitungsredaktion
2. Der neue Schulelternbeirat
3. Wer war denn überhaupt Albert Schweitzer?
4. Im Rückblick: IngelHeimat, MiMa, Aktionen, Techniktag
5. Unterrichtsgang der Klasse 5-7 zur Kaiserpfalz
6. Unterrichtsgang der Klasse 5-7 zum Bauhof
7. Ein Modetipp: Hairstyling mit Stiften
8. Das Praktikum der Klasse 9V-10
9. Anti-Aggressions-Seminar der Klassen 5-7 & 7-9
10. Ausflug der Mädchen der Klassen 5-7 & 7-9
11. Das Sankt-Martins-Musical der Unterstufe
12. Die Halloween-Party der Unterstufe
13. Weihnachtstipp: Unbedingt anschauen!
14. In der Weihnachtsbäckerei
15. Weihnachtsfeier der Unterstufe
16. Weihnachtsfeier der Klasse 5-7
17. Punsch-Party vor Beginn der Weihnachtsferien
18. Weihnachts-Basteltipps
19. Freizeitangebot in den Winterferien



Wir heiWir heißßen Laura Heinrich & Nicola en Laura Heinrich & Nicola 
Wittenstein und sind seit diesem Schuljahr Wittenstein und sind seit diesem Schuljahr 

die beiden FSJdie beiden FSJ‘‘lerinnen der ASS.lerinnen der ASS.

HauptsHauptsäächlich unterstchlich unterstüützen wir die Lehrkrtzen wir die Lehrkrääfte fte 
im Vormittagsim Vormittags--unterricht und arbeiten in unterricht und arbeiten in 

der GTS mit.der GTS mit.

ZusZusäätzlich betreuen wir die Schulbibliothek der tzlich betreuen wir die Schulbibliothek der 
Unterstufe & stellen vierteljUnterstufe & stellen vierteljäährlich die hrlich die 

Schulzeitung online zusammen.Schulzeitung online zusammen.

Also bei Fragen & AnregungenAlso bei Fragen & Anregungen
bitte bei uns melden:bitte bei uns melden:

ass.schulzeitung@assingelheim.deass.schulzeitung@assingelheim.de

Die neue SchulzeitungsDie neue Schulzeitungs--Redaktion:Redaktion:



Seit 19. September haben wir einen neuen Schulelternbeirat Seit 19. September haben wir einen neuen Schulelternbeirat bestehend bestehend 
aus den drei Mitgliedern Herrn Edelmann (Vorsitz), Frau Koch & Faus den drei Mitgliedern Herrn Edelmann (Vorsitz), Frau Koch & Frau rau 
Weber sowie den drei Stellvertetern Frau Wahle, Frau Nittenwilm Weber sowie den drei Stellvertetern Frau Wahle, Frau Nittenwilm & & 

Herrn Schlentner. Anliegen an den Schulelternbeirat kHerrn Schlentner. Anliegen an den Schulelternbeirat köönnen per nnen per 

Mail an "ass.seb@assingelheim.de" herangetragen werden.Mail an "ass.seb@assingelheim.de" herangetragen werden.

Der neue Schulelternbeirat:Der neue Schulelternbeirat:



WerWer war denn war denn üüberhaupt Albert Schweitzer?berhaupt Albert Schweitzer?

�� Er lebte von 1875 bis Er lebte von 1875 bis 1965.1965.

�� Er war Arzt und wird heute Er war Arzt und wird heute 
vor allem als vor allem als „„UrwaldarztUrwaldarzt““
bezeichnet, da bezeichnet, da seineseine
LebensaufgabeLebensaufgabe war,war, ein ein 
Krankenhaus in Afrika zu Krankenhaus in Afrika zu 
erbauen.erbauen.

� Er setzte sich für verfolgte 
und bedrohte Menschen ein 
und kämpfte für weniger 
Waffen und mehr Frieden 
und Freiheit.



Wer war denn überhaupt Albert Schweitzer?

� Er studierte Theologie und 
Philosophie in Straßburg
sowie später auch Medizin, 
beschäftigte sich aber auch 
mit der Musik.

� Neben der Tätigkeit in seinem 
Krankenhaus gab er viele
Konzerte, hielt Vorträge und 
schrieb Bücher, um Geld für 
sein Krankenhaus
einzunehmen.



RRüückblick September:ckblick September: Unser Stand am Unser Stand am 
Freundschaftsfest Freundschaftsfest „„IngelHeimatIngelHeimat““



RRüückblick August:ckblick August: Die Unterstufe bei der MitDie Unterstufe bei der Mit--
machausstellung machausstellung „„MiMaMiMa““ zum Thema zum Thema „„LuffftLuffft““



RRüückblick September:ckblick September: Fahrradtour, Fahrradtour, 
Balance & HundeschuleBalance & Hundeschule



RRüückblick Oktober:ckblick Oktober:
Die UnterstufeDie Unterstufe machtmacht ApplecrumbleApplecrumble



RRüückblick November:ckblick November: Besuch des IHKBesuch des IHK--Techniktags   Techniktags   
der beiden Oberstufenklassen in Mainzder beiden Oberstufenklassen in Mainz

RRüückblick November:ckblick November: Besuch des IHKBesuch des IHK--Techniktags   Techniktags   
der beiden Oberstufenklassen in Mainzder beiden Oberstufenklassen in Mainz



RRüückblick November:ckblick November: Besuch des IHKBesuch des IHK--Techniktags   Techniktags   
der beiden Oberstufenklassen in Mainzder beiden Oberstufenklassen in Mainz



Unterrichtsgang in Geschichte der Klasse 
5-7:

Die Kaiserpfalz in Ingelheim (Seite 1/7)

Beim Thema „Karl der Große“ schauten wir uns in 
Ingelheim im Saalgebiet um. Denn dort hatte vor 
vielen Jahrhunderten Karl der Große eine 
Burganlage, eine so genannte „Kaiserpfalz“, in der 
er, wenn er unterwegs war, wohnte. 

Heute wohnt Moreno auf diesem Gebiet…
Moreno der Große geht ja vielleicht auch noch in die 
Geschichte ein…!



Unterrichtsgang in Geschichte der Klasse 5-7:
Die Kaiserpfalz in Ingelheim (Seite 2/7)



Unterrichtsgang in Geschichte der Klasse 5-7:
Die Kaiserpfalz in Ingelheim (Seite 3/7)



Unterrichtsgang in Geschichte der Klasse 5-7:
Die Kaiserpfalz in Ingelheim (Seite 4/7)



Unterrichtsgang in Geschichte der Klasse 5-7:
Die Kaiserpfalz in Ingelheim (Seite 5/7)



Unterrichtsgang in Geschichte der Klasse 5-7:
Die Kaiserpfalz in Ingelheim (Seite 6/7)



Hier bewahrt eine 

Bewohnerin des 

„Zuckerbergs“

immer was Süßes 

für die Kinder aus 

der Umgebung auf…

Unterrichtsgang in Geschichte der Klasse 5-7:
Die Kaiserpfalz in Ingelheim (Seite 7/7)



„Versorgung der Menschen“: Die Klasse 5-7
schaut sich den Bauhof in Ingelheim an (Seite 1/4)

Beim Thema „Versorgung der Menschen“
schaute sich die Klasse von Frau Nonte nach 

dem Real- Markt und Rathaus den Ingelheimer 
Bauhof an.

Der Leiter des Bauhofs, Herr Fetzer, führte durch
die große Halle und das Gelände des Bauhofs.

Der Bauhof sorgt für unglaublich viel in 
Ingelheim.



„Versorgung der Menschen“: Die Klasse 5-7
schaut sich den Bauhof in Ingelheim an (Seite 2/4)



„Versorgung der Menschen“: Die Klasse 5-7
schaut sich den Bauhof in Ingelheim an (Seite 3/4)



„Versorgung der Menschen“: Die Klasse 5-7
schaut sich den Bauhof in Ingelheim an (Seite 4/4)



Zum Abschluss: Hair-Styling mit 
Stiften – ein cooles Zwischendurch…



Das Praktikum der Klasse 9V-10

Die Klasse 9V-10 
hatte im November 
ihr zweiwöchiges 
Praktikum absolviert.



Das Praktikum der Klasse 9V-10

Erprobt wurde sich als Pfleger, 
Schreiner, Garten- & Land-
schaftsgestalter, Beikoch, 

Mediengestalter, Bürokraft, 
Busfahrer, Einzelhandelskauf-
mann, Krankengymnastin & 

Friseurin. 



Das Praktikum der Klasse 9-10



Zweitägiges Seminar der Klassen 5-7 & 7-9 im WBZ: 
Wie gehen wir mit Aggressionen um (Seite 1/3)?

Mit uns in diesen Tagen
Anfang November
im Gespräch:

Rainer Heinrich,
Sozialarbeiter der BBS.

Er wird uns auch noch an 
der ASS besuchen.



Wir lernten zum Beispiel ruhig nach einem Streit zu 
sagen: „Mir passt an deinem Verhalten nicht, dass…“

Zweitägiges Seminar der Klassen 5-7 & 7-9 im WBZ: 
Wie gehen wir mit Aggressionen um (Seite 2/3)?



Zweitägiges Seminar der Klassen 5-7 & 7-9 im WBZ: 
Wie gehen wir mit Aggressionen um (Seite 3/3)?



Ausflug der Mädchen der Klassen 5-7 & 7-9 
nach Wiesbaden (Seite 1/3)

�� NachNach dem Antidem Anti--AggressionsAggressions--Seminar war es Wunsch Seminar war es Wunsch 
der Mder Määdchen, dchen, ööfter mal was auch ohne fter mal was auch ohne JungsJungs zu zu 
unternehmen.unternehmen.

�� SoSo traf es sich gut, dass alle Jungen gerne in die traf es sich gut, dass alle Jungen gerne in die 
Rheinwelle wollten.Rheinwelle wollten.

�� SieSie hatten mit hatten mit FrauFrau Schmitt und Schmitt und HerrnHerrn HHüüfnerfner dort dort 
einige scheinige schööne ne Stunden.Stunden.

�� Und die MUnd die Määdchen fuhren mit Lilli Nonte nach Wiesbaden dchen fuhren mit Lilli Nonte nach Wiesbaden 
zum Adventsbummel. zum Adventsbummel. 

�� Auch hier war alles genau richtig und machte viel SpaAuch hier war alles genau richtig und machte viel Spaßß..



Ausflug der Mädchen der Klassen 5-7 & 7-9 
nach Wiesbaden (Seite 2/3)



Ausflug der Mädchen der Klassen 5-7 & 7-9 
nach Wiesbaden (Seite 1/3)



Das SanktDas Sankt--MartinMartin--Musical der Unterstufe (Seite 1/7)Musical der Unterstufe (Seite 1/7)

Martin war ein Soldat, dem die 
Menschen trotz seiner Aufgabe 
sehr wichtig waren. Er gab den 
Armen Geld, half den Kranken 
und verteilte sein Essen an 
Hungrige.

Als er eines Wintertages mit 
einem Freund in die Stadt ritt, 
traf er auf einen Bettler, der 
nur mit Lumpen bekleidet war. 
Martin hatte Mitleid mit ihm und 
teilte seinen Mantel in der Mitte, 
um dem Bettler die Hälfte zu 
geben.



Als Martin kein Soldat Als Martin kein Soldat 
mehr sein wollte, wurde mehr sein wollte, wurde 
er Mer Möönch.nch.
Er lebte einfach und Er lebte einfach und 
verschenkte alles, was verschenkte alles, was 
er selbst nicht brauchte, er selbst nicht brauchte, 
denn es solle allen denn es solle allen 
Menschen gut gehen.Menschen gut gehen.
Als ein neuer Bischof Als ein neuer Bischof 
gesucht wurde, dachten gesucht wurde, dachten 
die Menschen natdie Menschen nat üürlich rlich 
sofort an Martin.sofort an Martin.

Das SanktDas Sankt--MartinMartin--Musical der Unterstufe (Seite 2/7)Musical der Unterstufe (Seite 2/7)



Martin jedoch war so Martin jedoch war so 
bescheiden, dass er dieses bescheiden, dass er dieses 
Amt nicht antreten wollte. Amt nicht antreten wollte. 
AlsAls ihn die Menschen dazu ihn die Menschen dazu 
drdr äängten, rannte er ngten, rannte er weg undweg und
versteckte sich im Gversteckte sich im G äänsestall.nsestall.
Diese schnatterten allerdings Diese schnatterten allerdings 
so laut, dass die Menschen so laut, dass die Menschen 
nach kurzer nach kurzer ZeitZeit auf ihn auf ihn 
aufmerksam wurden.aufmerksam wurden.
So wurde Martin Bischof.So wurde Martin Bischof.

Das SanktDas Sankt--MartinMartin--Musical der Unterstufe (Seite 3/7)Musical der Unterstufe (Seite 3/7)



Auch unsere Klassen 1-3, 3-4 und 4-6 
haben sich mit der Martinslegende 
auseinandergesetzt.

Stunden und Wochen haben sie damit 
verbracht Textzeilen, Lieder und 
Bewegungen auswendig zu lernen, die sie 
dann gleich zwei Mal auf der großen 
Bühne vorgeführt haben.

Das SanktDas Sankt--MartinMartin--Musical der Unterstufe (Seite 4/7)Musical der Unterstufe (Seite 4/7)



Das SanktDas Sankt--MartinMartin--Musical der Unterstufe (Seite 5/7)Musical der Unterstufe (Seite 5/7)



Der erste große Auftritt 
ereignete sich, als die 
benachbarte Brüder-Grimm 
Schule zu Besuch kam. 
Man merkte die Aufregung 
den Kindern kaum an, als sie 
tapfer und sicher ihr Musical 
auf der Bühne vorführten.

Das SanktDas Sankt--MartinMartin--Musical der Unterstufe (Seite 6/7)Musical der Unterstufe (Seite 6/7)

Auch die Aufführung vor 
den Eltern, Verwandten 
und Betreuern meisterten 
die Kinder mit Erfolg. 
Hiernach wurde der 
Abend mit einem kleinen 
Martinsumzug, Kinder-
punsch und Würstchen 
ausklingen lassen.



Das SanktDas Sankt--MartinMartin--Musical der Unterstufe (Seite 7/7)Musical der Unterstufe (Seite 7/7)



Die Halloween-Party der Unterstufe



Die Halloween-Party der Unterstufe



Unbedingt Unbedingt anschauenanschauen !!

Hier noch ein Tipp 
von Frau Nonte:

Ihre Nachbarin Petra
Goldmann hat im

Dezember diese tolle
Lichtinstallation im 
Mainzer Zollhafen 

aufgebaut.
Nix wie hin und 

anschauen!
Ist bezaubernd schön!



WeihnachtsbWeihnachtsbääckerei: Gebckerei: Gebääckvielfaltckvielfalt

WasWas du dafdu dafüür brauchst:r brauchst:
� 1 Teelöffel Backpulver
� 200g Butter
� 1 Ei
� Geriebene Orangenschalen 
� 30g geröstete, gesalzene Erdnüsse
� 30g Kokosraspeln
� 105g Zartbitter-Kuvertüre
� 60g Müsli
� 1 Päckchen Vanillezucker 
� 350g Weizenmehl
� 100g Zucker                         

Aus: backen.de/rezept/gebaeck-4-falt



Die Weihnachtsfeier der UnterstufeDie Weihnachtsfeier der Unterstufe



Die Weihnachtsfeier der UnterstufeDie Weihnachtsfeier der Unterstufe



Die WeihnachtsfeierDie Weihnachtsfeier der der Klasse 5Klasse 5--7:7:
Spiele Spiele –– Raclette essen Raclette essen –– WichtelnWichteln

Die Weihnachtsfeier der Klasse 5-7 am 11.Dezember
war eingebettet in Spiele.
Menschen-Memory und Verstecken im ganzen Schulge-
bäude wurde mit viel Spaß in den ersten beiden Stunden 
gespielt.
Dann wurde festlich und gemütlich eine wunderbare 
Raclette-Mahlzeit eingenommen.
Anschließend wurde gewichtelt. Jeder hatte einen 
anderen per Geheimzettel gezogen und ihn beschenkt. 
Zum Schluss war der Wunsch, dass alle zusammen 
Fußball spielten – also auch mit Frau Nonte & Herrn 
Hüfner. Es war ein schöner Tag!



Die WeihnachtsfeierDie Weihnachtsfeier der der Klasse 5Klasse 5--7:7:
Spiele Spiele –– Raclette essen Raclette essen –– WichtelnWichteln



Die WeihnachtsfeierDie Weihnachtsfeier der der Klasse 5Klasse 5--7:7:
Spiele Spiele –– Raclette essen Raclette essen –– WichtelnWichteln



Die Klasse 9V-10 hatte die Schulgemeinschaft am 
vorletzten Schultag in der Pause zu einem Punsch-

Umtrunk eingeladen und der rote Saft floss in Strömen!

PunschPunsch--Party vor den WeihnachtsferienParty vor den Weihnachtsferien



Was brauche ich ?
� Tannenzapfen
� Pfeifenreiniger
� Klebeaugen
� Schnurr
� Den Kopf kann man auf 

Karton vorzeichnen

Zum Schluss: Basteltipp 1:Zum Schluss: Basteltipp 1:
TannenbaumanhTannenbaumanhäängernger



Was brauche ich?Was brauche ich?

�� PapptellerPappteller

�� Kartonpapier Kartonpapier (hell(hell-- & & 
dunkelgrdunkelgrüün,gelbn,gelb, rot, , rot, weiweißß))

�� rotesrotes Band Band 

�� KreppKrepp--Papier in weiPapier in weißß && rot                    rot                    
ffüür die Kr die Küügelchengelchen

Zum Schluss: Zum Schluss: 
Basteltipp 2:Basteltipp 2: TTüürkrrkräänzenze



Was brauche ich?Was brauche ich?

�� Kartonpapier in Kartonpapier in 
dunkelblau und dunkelblau und 
dunkelgrdunkelgrüünn

�� TransparentTransparent--Papier in Papier in 
weiweißß ffüür den r den UntergrundUntergrund
(verschiedene(verschiedene BlauBlau--
undund GrGrüüntntööne )ne )

Zum Schluss: Zum Schluss: 
Basteltipp 3:Basteltipp 3: FensterbilderFensterbilder



Zum Schluss: Zum Schluss: 
Basteltipp 4:Basteltipp 4: PapiersternePapiersterne

WasWas brauche ich ?brauche ich ?
�� ButterbrottButterbrottüütenten
�� SchereSchere
�� KlebestiftKlebestift

Was muss ich machen?Was muss ich machen?
•• Ca. 10 TCa. 10 Tüüten mit der ten mit der ÖÖffnung nach oben ffnung nach oben 

zusammen klebenzusammen kleben
•• Kleber in TKleber in T-- Form auftragenForm auftragen
•• nachdem alles getrocknet ist, beliebige  nachdem alles getrocknet ist, beliebige  

Formen ausschneidenFormen ausschneiden



Freizeitangebot in den Winterferien:Freizeitangebot in den Winterferien:

Winter-Ferienbüro im Ingelheimer Yellow:
� 17. – 21.02.2020
� 6 - 10 Jahre
� 7€ pro Tag
� Betreuungszeit: 7.30 – 16.00 Uhr
� Voraussetzungen: Wohnsitz in Ingelheim oder

VG Heidesheim/Wackernheim
� Keine Anmeldung erforderlich!
� Auch tageweise möglich
� Ansprechpartner: werner.wingenfeld@ingelheim.de



Wir wWir wüünschen allen eine besinnliche und nschen allen eine besinnliche und 
schschööne Weihnachtszeit ne Weihnachtszeit & ein gutes Jahr 2020!& ein gutes Jahr 2020!

Eure SchulzeitungsEure Schulzeitungs --RedaktionRedaktion

Laura Heinrich & Nicola WittensteinLaura Heinrich & Nicola Wittenstein
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